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sei dabei ein wertvoller Be-
standteil des pädagogischen 
Konzepts der Schule.

Ein Blick über die 
Landesgrenzen hinaus
Dass Wiederbelebungstrai-
nings an Schulen sinnvoll sind, 
zeigten internationale Beispie-
le, heißt es vonseiten der GMS: 
In Skandinavien gehöre das Re-
animationstraining längst fest 
zum Schulalltag, wodurch die 
Überlebenschancen bei einem 
plötzlichen Herzstillstand dort 

deutlich höher seien als in 
Deutschland. Auch hierzulan-
de würden jährlich rund 70 000 
Menschen an einem Herz-
Kreislauf-Stillstand sterben – 
viele von ihnen könnten über-
leben, wenn Umstehende so-
fort handeln würden.

Die GMS Neubulach setzt 
mit ihren Leitsätzen „Wir alle 
können etwas bewirken“ und 
„Gemeinsam erreichen wir 
mehr“ genau dort an: Durch re-
gelmäßige Schulungen sollen 
die Schüler nicht nur selbst 

handlungsfähig, sondern auch 
zu Multiplikatoren für eine 
Kultur des Helfens werden.

Das Kollegium der Schule 
und ihr Schulleiter Bernhart 
zeigten sich  gegenüber dem 
DRK-Kreisverband Calw dank-
bar. 

Die enge Zusammenarbeit 
sei ein weiteres Beispiel für die 
erfolgreiche Bildungskoopera-
tion, von der beide Seiten profi-
tieren. Denn wer früh lernt, zu 
helfen, kann im entscheiden-
den Moment Leben retten.

Bad Teinach-Zavelstein. Mit 
viel Humor, Musik und einer 
mitreißenden Inszenierung 
begeisterte die Jahresfeier der 
Spvgg Bad Teinach-Zavelstein 
(TZ)  das Publikum im voll be-
setzten Konsul-Niethammer-
Kulturzentrum in Zavelstein. 

Unter der kreativen Leitung 
von Birgit Rentschler, Regis-
seurin des Abends, präsentierte 
die TZ-Künstlertruppe das 
selbst geschriebene Western-
Abenteuer „Der Kickschuh des 
Manitu“. 

Es war ein Spektakel voller 
Witz, Satire und sportlicher 
Anspielungen. 

„Diese Jahresfeier zeigt ein-

mal mehr, wie viel Herzblut und 
Kreativität in unserem Verein 
steckt. Es ist beeindruckend, 
wie hier Sport, Theater und Ge-
meinschaft auf so unterhaltsa-
me Weise zusammenkommen“, 
lobte Johannes Schaible, Vor-
sitzender der TZ.

Die Hauptfiguren „Dorsch-
tiger Pfostenwärmer“ und 
„Sanfter Flügelflitzer“, gespielt 
von Jürgen Kaufmann und Ale-
xej Kellermann, nahmen das 
Publikum mit auf eine aben-
teuerliche Schatzsuche, bei der 
sie nicht nur mit kuriosen Hin-
dernissen kämpfen mussten, 
sondern auch auf satirische 
Weise gesellschaftliche und 

politische Themen aufs Korn 
nahmen. 

Spvgg TZ feiert mit viel 
Humor und Herzblut
Die Frauenmannschaft der SG 
Spvgg Bad Teinach-Zavelstein/
SV Oberreichenbach begeister-
te mit energiegeladenen Tän-
zen zu Old Town Road, Cotton 
Eye Joe und Footloose, wäh-
rend die E- und F-Jugend mit 
ihrem Auftritt zu Cowboy und 
Indianer für große Begeiste-
rung sorgte. Gesangseinlagen 
wie Country Roads animierten 
das Publikum zum Mitsingen 
und verliehen dem Abend eine 
besondere Atmosphäre. 

Zwischen den Szenen sorg-
ten beeindruckende Showein-
lagen für beste Unterhaltung. 
Neben den Darstellern auf der 

Bühne trugen auch das Hinter-
grund-, Licht- und Bewirtungs-
team maßgeblich zum Erfolg 
der Veranstaltung bei. Die hu-
morvolle Tombola-Moderation 
sorgte für zusätzliche Lacher, 
bevor die feierliche Enthüllung 
des „Kickschuhs“ das große Fi-
nale einläutete.

„Die ausverkaufte Halle und 
die grandiose Stimmung sind 
der beste Beweis dafür, dass 
sich der enorme Einsatz aller 
Beteiligten gelohnt hat“, resü-
mierte Birgit Rentschler. „Es ist 
großartig zu sehen, wie viel Ta-
lent und Teamgeist in unserem 
Verein steckt.“

Der Spvgg Bad Teinach-Za-
velstein ist es gelungen ein be-
sonderes Bühnenstück zu in-
szenieren. Und nach dem offi-
ziellen Programm klang der 

Krokusschnüffler und Schatzsucher
Spvgg Bad Teinach-Zavelstein inszeniert 
fulminantes Bühnen-Abenteuer.

Abend an der Bar aus, wo ein DJ 
für die passende musikalische 
Untermalung sorgte. Gemein-
sam wurde noch bis in die 

Nacht gefeiert – ein würdiger 
Abschluss für einen unvergess-
lichen Start ins Vereinsjahr 
2025.

Die E- und F-Jugend tanzt in Cowboy-Manier. Die jungen Talente 
der E- & F-Jugend begeisterten das Publikum mit ihrem energiege-
ladenen Tanz zu Cowboy und Indianer. Foto: TZ

Bad Teinach-Zavelstein. 
Nach zehn Jahren als Kinder-
gartenleitung im evangeli-
schen Kindergarten in Zavel-
stein wurde Susann Bissinger 
in der Georgskirche in Zavel-
stein feierlich verabschiedet.

Neben den aktuellen Kin-
dergartenkindern und ihren El-
tern kamen auch einige ehema-
lige Kindergartenkinder zum 
Gottesdienst. Die Kindergar-
tenkinder dankten Bissinger 
mit Plakaten, einem Lied und 

einem Blumenstrauß für die  
Begleitung. 

Die Kolleginnen dankten ihr 
unter anderem mit einem Spiel, 
auf dessen Steinen alle Namen 
der Kindergartenkinder ver-
zeichnet sind. Außerdem er-
hielt sie einen Regenbogen-
Schirm, als Zeichen für die Ge-
borgenheit von Gottes Schirm, 
unter dem alle geborgen sind, 
welche Stürme das Leben für 
sie auch bereithält. Pfarrer 
Thomas Moser dankte Bissin-

ger für die stets vertrauensvolle 
und inspirierende Zusammen-
arbeit in allen Fragen, die das 
Wohl, die Erziehung und Bil-
dung der Kindergartenkinder 
betrafen.

Für den Elternbeirat erin-
nerte Melanie Ibler daran, dass 
Bissinger nicht nur zehn Jahre 
in Zavelstein Kindergartenlei-
terin gewesen, sondern seit 
rund 40 Jahren als Erzieherin 
tätig war, bevor sie nun in die 
Freistellungsphase der Alters-

teilzeit und dann in den Ruhe-
stand eintritt. Hartmut Siemers 
dankte für den Kindergarten-
ausschuss der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bad Teinach-
Zavelstein für die gemeinsame 
Zeit, und Bissingers besonnene 
Art, mit der auch kritische Pha-
sen bewältigt werden konnten.

Als neue Leitung im evange-
lischen Kindergarten in Zavel-
stein wurde Pia Scharf durch 
Pfarrer Moser eingesetzt und 
gesegnet.

Abschied und Neuanfang im Kindergarten Zavelstein
Susann Bissinger wurde als Leiterin des evangelischen Kindergartens feierlich in den Ruhestand verabschiedet.

Viel Wertschätzung und ein feierlicher Abschied Foto: Kirchengemeinde 

100 bis 120 Kompressionen pro 
Minute durchführen, bis der 
Rettungsdienst eintrifft.

„Wir sind überzeugt: Jeder 
Mensch kann im Notfall etwas 
bewirken“, betont Schulleiter 
Dominik Bernhart. „Uns ist es 
daher wichtig, dass Erste Hilfe 

nicht nur von unse-
rem engagierten Schulsani-
tätsdienst beherrscht wird, 
sondern dass alle Schülerinnen 
und Schüler das nötige Wissen 
und die Handlungssicherheit 
erlangen.“ 

Die Zusammenarbeit mit 
dem DRK-Kreisverband Calw 

Neubulach.  Erste Hilfe kann 
Leben retten – wenn man weiß, 
wie es geht. Aus diesem Grund 
legt die Gemeinschafts-
schule (GMS) Neubu-
lach besonderen Wert 
darauf, dass alle Schüler 
über grundlegende Wie-
derbelebungsmaßnah-
men Bescheid wissen – 
nicht nur die Mitglieder 
des Schulsanitätsdiens-
tes. Alle Jugendlichen 
sollen im Ernstfall so si-
cher und kompetent wie 
möglich handeln kön-
nen. 

Um das zu erreichen, 
fand vergangene Woche 
in Zusammenarbeit mit 
dem DRK-Kreisverband 
Calw  ein Wiederbele-
bungstraining für die 
Klassenstufen sieben bis 
zehn statt. Der Name des 
Programms: „Löwen ret-
ten Leben.“

Leben retten: einfa-
cher, als viele denken
Unter Anleitung profes-
sioneller DRK-Trainer 
lernten die  Schüler in die-
ser praktischen Schulung, 
wie sie in einer Notfallsitu-
ation handeln sollten. 

Nach einer kurzen theo-
retischen Einführung 
stand das Training an spe-
ziellen Übungspuppen im 
Mittelpunkt. Dabei wurde 
die lebensrettende Formel 
„Prüfen – Rufen – Drücken“ 
eingeübt: Prüfen, ob die betrof-
fene Person ansprechbar ist 
und normal atmet. Rufen, also 
den Notruf 112 absetzen, um 
schnell professionelle Hilfe zu 
holen. Drücken – eine durchge-
hende Herzdruckmassage mit 

Schule wird zur  Lebensretter-Schmiede
An der GMS Neubulach steht Erste Hilfe auf dem Stundenplan – für alle. In Zusammenarbeit mit dem DRK trainieren Jugendliche Reanimation und Notruf.

Mit Funkgerät und Einsatzkoffer immer für den Ernstfall bereit Foto: GMS Neubulach

Wiederbelebungstraining an den Übungspuppen Foto: GMS Neubulach


